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Gebäude / Umfeld

Naturgefahren:  
Schäden durch Überschwemmungen vorbeugen
Überschwemmungen durch lokalen Starkregen und Hochwasser können jeden treffen, egal ob Haus-
besitzer, Mieter oder Autofahrer, ob in Flussnähe oder fernab von Gewässern. Überschwemmungen, 
die durch Starkregen ausgelöst werden, treten meist plötzlich auf. Deshalb ist die Vorwarnzeit meist 
sehr kurz. Die Menschen werden von dem Ereignis überrascht. Umso wichtiger ist es, sich auf Über-
schwemmungen vorzubereiten.

Welche baulichen Maßnahmen können Gebäude schützen?

Wer baut, sollte Schutzmaßnahmen gegen Überschwemmung direkt mit einplanen. Das Grundstück 
sollte gegen eindringendes Wasser durch Aufkantungen, Schwellen oder Geländeprofilierung eingefasst 
werden. Auch der Einbau wasserdichter Türen und Fenster bietet weiteren Schutz. Der Planung und 
Ausführung baulicher Schutzmaßnahmen sollten eine sorgfältige Beurteilung der Gefährdungen durch 
Starkregen, Rückstau und ggf. Hochwasser mit Grundwasseranstieg vorausgehen. Dabei sollte der Be-
messungswasserstand und die Rückstauebene ermittelt sowie örtliche Wasserstände der Vergangenheit 
berücksichtigt werden. Um Schäden durch Überschwemmung gering zu halten, sollten Kellerräume Ihrer 
Mieter nicht mit teurem Mobiliar ausgestattet sein und Wertsachen und wichtige Dokumente nicht im 
Keller aufbewahrt werden.

Das Wasser kann ungehem-
mt über den Kellerniedergang 
eindringen. Abhilfe schafft 
eine Aufkantung (rechts). 
Fotos und Grafik: GDV

Mehr zum Thema Versicher-
ung von Immobilien finden 
Sie unter www.avw-gruppe.de
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Wasser braucht Raum

Um Überflutungen zu verhindern oder einzudämmen, muss das Wasser seinen Weg in den Boden finden. 
Befestigungen auf dem Grundstück, Einfahrten, Parkplätze oder Wege sollten deshalb wasserdurchlässig 
sein und Platz zum Versickern bieten. Das Grundstück sollte ein Gefälle haben, um das Wasser gezielt vom 
Gebäude weg abfließen zu lassen.

Rückstausicherung

Ein Rückstau entsteht, wenn die Kanalisation überlastet ist und das Abwasser nicht mehr ausreichend 
abgeleitet werden kann. Das Abwasser drückt in die mit dem Kanal verbundenen Grundleitungen und 
den angeschlossenen Sanitäreinrichtungen der Gebäude zurück. Befinden sich die Sanitärräume (Dusche, 
Waschbecken, WC, o. ä.) oder weitere Abläufe (Waschräume, Rinnen, Haustechnik, etc.) unterhalb der 
Rückstauebene, müssen diese durch Rückstausicherungen gegen Austritt von Abwasser geschützt werden. 
Den besten Schutz gegen Rückstau bietet eine automatische Hebeanlage. Mittels einer Pumpe wird das 
anfallende Abwasser über die Rückstauebene gehoben (Rückstauschleife). In Räumen mit untergeordneter 
Nutzung dürfen auch automatische Rückstauverschlüsse (z. B. Klappen) eingebaut werden.

Welche Versicherung schützt?

Die erweiterte Naturgefahrenversicherung (Elementarschadenversicherung) schützt vor den finanziellen 
Folgen von Überschwemmungen durch Hochwasser, Starkregen, Rückstau, Erdbeben, Erdsenkung, Erd-
rutsch, Schneedruck, Lawinen und Vulkanausbrüchen. Die Naturgefahrenversicherung wird als optionaler 
Zusatzbaustein zur Hausrat- und Wohngebäudeversicherung oder bereits inklusive angeboten.
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